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• Guter Kaffee
• Preiswerte Menüs
• Kleine Plättli
• Ausgezeichnete Patisserie

Kafistube
Inhaber: Werner Michel

Eingesandt.

Das Schweizerische Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht ver-
anstaltet am 10. und 11. Mai dieses Jahres zum zweiten Mal einen
Wochenendkurs im Volksbildungsheim Herzberg / Asp, an welchem
die wichtigsten Probleme der modernen Frauenbewegung durch Re-
ferate und gemeinsame Aussprachen erörtert und das Verständnis für
diese Fragen hei den Teilnehmerinnen vertieft werden soll. Es soll ihnen
aber nicht nur reiche Gelegenheit geboten werden, ihr Wissen zu mehren,
sondern sie werden vor allem auch aus dem zwanglosen Zusammensein
mit Gleichgesinnten Anregung, Freude und Ansporn zu neuem Einsatz
schöpfen können. Es sind heute ja immer noch so viele irrige Vorstel-
lungen über die Gründe und die Ziele der Frauenstimmrechtsbewegung
in unserm Volke verbreitet, dass uns für die Bildungs- und intensive
Aufklärungsarbeit keine Mühe zuviel sein darf. Das schweizerische Ak-
tionskomitee würde sich deshalb freuen, auch diesmal wieder so zahlreiche
Kursteilnehmerinnen auf dem Herzberg begrüssen zu dürfen.

Programme mit Anmeldungsschein sind zu beziehen bei :

Frau A. Hänni-Wyss, Fürsprecherin, Bern, Laupenstrasse 2.

Für das Schweizerische Aktionskomitee :

Dr. H. Thalmann-Antenen.

Die Einführung der politischen Rechte der Frauen im
Ausland

Die Schweiz ist heute einer der wenigen Staaten, der seine Frauen
noch nicht zur politischen Mitarbeit zugelassen hat. Das beweist die
folgende Uebersicht (die Doppelzahlen beziehen sich auf den Gang der
Entwicklung von den ersten Anfängen bis zur vollen Gleichberechtigung) :
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Schweizo ißandesbibliothek
Hallwylstr« 15 Bern ^ 2

Zürich 29

Teilweise Völle politische
Land politische Rechte Gleichberechtig

seit seit

Australischer Bund 1861—1886 1901

Schweden 1862—1918 1921

Finnland 1863—1917 1907

U. S. A. 1869-1920 1920

Südafrikanische Union 1872—1917 1930

Kanada 1884-1892 1920

Neuseeland 1866—1889 1893-1919';
Norwegen 1901—1910 1907—1913

Island 1882—1902 1914

Grossbritannien 1869—1918 1928

Nordirland 1922

Dänemark 1908 1915

Luxemburg 1915 1919

Russland 1917

Deutsches Reich 1918 1918

Estland 1918 1918

Lettland 1918 1918

Litauen 1918 1918

Oesterreich 1920 1920

Polen 1918 1918

Tschechoslowakei 1918 1920

Ungarn 1918

Niederlande 1919 1919

Belgien 1920 *)

Britisch Indien 1921 1921—1922

Spanien 1924 1931

Italien 1923 1946

Rumänien 1938 1945

Türkei 1934

Griechenland 1936

Brasilien 1934

China 1936')

Equador 1938

Mexiko 1936

Frankreich 1942 1944

Jugoslawien 1944

') Wahlrecht seit 1893, wählbar seit 1919

*) wählbar, aber nicht das Wahlrecht ausser für die „victimes de la guerre" de 1914

®) Eingeführt durch die nationale Regierung

Ueberprüfte Zusammenstellung aus der Broschüre „Suffrage féminin", heraus-
gegeben vom Schweiz. Verband für Frauenstimmrecht. 1947.
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